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Im Focus

BKartA und BNetzA veröffentlichen Leitfaden zur Missbrauchsaufsicht im Bereich Stromerzeugung/-großhandel
Das Bundeskartellamt (BKartA) und die Bundesnetzagentur (BNetzA) haben am 27.09.2019 einen Leitfaden für die kartellrecht -
liche und energiegroßhandelsrechtliche Missbrauchsaufsicht im Bereich Stromerzeugung/-großhandel veröffentlicht. Der Leit -
faden erläutert die Zielrichtung, die Regeln für die Anwendung und die Reichweite der kartellrechtlichen Missbrauchsaufsicht auf
dem Stromerstabsatzmarkt und behandelt Auslegungsfragen der Verordnung über die Integrität und Transparenz des Energie-
großhandelsmarkts (REMIT) in Bezug auf den Energiegroßhandel. BNetzA und BKartA betreiben gemeinsam die Markttrans -
parenzstelle für den Großhandel mit Strom und Gas und haben auch den Leitfaden zusammen erstellt.
Hintergrund ist die mit dem Strommarktgesetz eingeführte Kapazitätsreserve nach § 13e EnWG, wonach sich die benötigten
 konventionellen, d.h. insbesondere nicht nach dem EEG geförderten Stromerzeugungskapazitäten, in erster Linie über Markt -
mechanismen und -preise refinanzieren sollen. Aus Sicht von Andreas Mundt, Präsident des BKartA wird das Thema Marktmacht
in der Stromerzeugung im Zuge der bevorstehenden Abschaltung der letzten Atomkraftwerke und des geplanten Kohleausstiegs
perspektivisch wieder an Bedeutung gewinnen. Im Leitfaden erläutert das Amt die Grundsätze einer kartellrechtlichen Miss-
brauchsaufsicht in der Stromerzeugung, u.a. um die Rechtssicherheit für erforderliche Investitionen in Kraftwerke zu verbessern.
Nach Jochen Homann, Präsident der BNetzA soll der Leitfaden Klarheit bei den Marktteilnehmern schaffen, indem er darstellt,
dass Preisspitzen, die als Ergebnis der freien Preisbildung ein faires und auf Wettbewerb beruhendes Zusammenspiel zwischen
Angebot und Nachfrage widerspiegeln, nicht unter das Marktmanipulationsverbot des Energiegroßhandelsrechts fallen.

> DokNr. 19005380

Monopolkommission stellt 7. Sektorgutachten für die Energiemärkte vor 
Am 18.09.2019 veröffentlichte die Monopolkommission ihr 7. Sektorgutachten Energie. Darin macht die Monopolkommission auf
Wettbewerbsprobleme aufmerksam, die mit der Energiewende verbunden sind. Die Monopolkommission ist ein ständiges, unab-
hängiges Expertengremium, das die Bundesregierung und die gesetzgebenden Körperschaften auf den Gebieten der Wett -
bewerbspolitik, des Wettbewerbsrechts und der Regulierung berät. 
Wettbewerbsprobleme sieht die Kommission aktuell sowohl bei den Ausschreibungen für Windenergie als auch beim Aufbau der
Ladeinfrastruktur für elektrisch betriebene Kraftfahrzeuge. Sie schlägt daher Maßnahmen vor, die einen funktionsfähigen Wett -
bewerb mit neuer Energie sicherstellen. 
In Deutschland wird der Aufbau von Ladeinfrastruktur durch Förderprogramme und ein spezifisches Engagement der Kommunen
vorangetrieben. Dabei gebe es derzeit oftmals eine regionale Konzentration einzelner großer Anbieter, die durchschnittlich über
50 Prozent Marktanteil innhätten. Kunden, die ein Elektrofahrzeug aufladen möchten, könnten nicht zwischen verschiedenen
 Angeboten wählen. Zu hohe Preise für Ladestrom wegen fehlender Konkurrenz behindere die Verbreitung der Elektromobilität.
Der Preiswettbewerb beim Ladestrom müsse intensiviert werden.
Weitere Probleme sieht die Kommission beim Ausbau für Windenergie. Bei den Ausschreibungen für Windenergie an Land wurden
zuletzt so wenig Gebote eingereicht, dass sie nicht ausreichten, um die Ausschreibungsmenge zu decken. Das verlangsame den
Ausbau und bedinge einen Anstieg der Preise, die in Form der EEG-Umlage die Verbraucher belasten. Grund dafür sind fehlende
Flächen und Genehmigungen für Windkraftanlagen.  
Zusätzlich sieht sie die Notwendigkeit, die Preisaufsicht im Stromgroßhandel nachzusteuern. Atom- und geplanter Kohleausstieg
führten in den nächsten 5–10 Jahren zu einer Verknappung der flexiblen verfügbaren Erzeugungskapazitäten am Energiemarkt.
Das Risiko überhöhter Preise durch Kapazitätszurückhaltung einzelner Erzeuger müsse durch entsprechende Marktaufsicht
 minimiert werden, allerdings ohne notwendige Investitionsvorhaben zu behindern.                                                      DokNr. 19005381
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